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Der Ruderclub Rigi blickt auf eine
starke Saison zurück
Am17. September lädt der RCRigi Küssnacht zu einemSchnuppertraining ein.

DieRudersaison2022neigt sich
langsam dem Ende zu, und der
RuderclubRigiKüssnacht blickt
auf eine erfolgreiche Saisonmit
Anfängerkursen, Familientag,
Moonlight-Rudern, mehreren
See- undFlussausflügenundEr-
folgen an der Schweizer Regat-
ta zurück.

Wir gratulieren den folgen-
den Ruderern des RC Rigi, die
im Juli an der Schweizer Regat-
ta in LuzernMedaillen gewon-
nen haben: András Gurovits
undAdrian Esche überzeugten
in der Kategorie Doppelzweier
Masters Fmit der Silbermedail-
le. András Gurovits, Adrian

Escher, Benjamin Soland und
Beat Bachmann holten die Sil-
bermedaille im Doppelvierer.

Weiter freuen wir uns, 50
Jahre Schweizer Jugend &
Sport zu feiern. Am 17. Septem-
ber von 8.30 bis 12 Uhr bietet
der RCRigi 14- bis 18-Jährigen
die Möglichkeit, das Rudern
auf dem Vierwaldstättersee
auszuprobieren. Interessierte
können sich unter info@RCri-
gi.commelden, wenn sie gerne
teilnehmen möchten.

Der RCRigi empfiehlt eine
frühzeitige Anmeldung, da die
Anzahl der Plätze beschränkt
ist. (pd)

Saisonstart
mit Cupspiel
Handball Vor dem offiziellen
Meisterschaftsstart sind die
Handballer des KTVMuotathal
bereits imSchweizerCupgefor-
dert. Am kommenden Sonntag
müssen sie zumLigakonkurren-
tenWacker Thun reisen.

Dank dem traditionellen
Raiffeisen-Cuphat derKTVbe-
reits erste Wettkampferfahrun-
gen in dieser Saison gemacht.
Im ersten Spiel unterlag er GC
Amicitia Zürich aus der NLB
deutlich, doch im zweiten Spiel
konnte er dann gegen Ligakon-
kurrent Altdorf deutlich gewin-
nen und so bereits einen ersten
Erfolg feiern. Seit dannsindwie-
der einpaarWochenvergangen,
und man konnte weiter an Ab-
läufen und Abstimmungen fei-
len und sich verbessern.

Gewöhnungsbedürftige
Anspielzeit
EinSonntagsspiel ist immerspe-
ziell, und eine Anspielzeit um
13UhrhattendiemeistenSpieler
wahrscheinlich zum letztenMal
zu Juniorenzeiten. Dochmit der
richtigenEinstellung sollten sol-
che Nebensächlichkeiten über-
haupt keine Rolle spielen. Thun
ist eine zweite Mannschaft, da
weiss man nie genau, wie viele
Spieler noch von der ersten
Mannschaft mit dabei sind, und
es ist schwierig, einen Favoriten
zu benennen. Die Muotathaler
habenbereits imRaiffeisen-Cup
bewiesen, dass sie inguterForm
sind, und Wacker ist sicher ein
schlagbarer Gegner, doch darf
man ihn unter keinen Umstän-
den unterschätzen.

Die Muotathaler freuen
sich, dass es nunwieder losgeht
und siemit demCupspiel einen
weiteren Gradmesser vor dem
richtigen Meisterschaftsstart
haben. (mg)

Schweizer CupMänner:
Wacker Thun (M1) - KTV Muotathal (M1),
Sonntag, 13 Uhr, Thun Lachen.

Vom Führzügel bis zur
schweren Klasse
Annächsten und übernächstenWochenendewerden in Ibach dieDressurtage Schwyz ausgetragen.

Katja Stuppia

Auf demAbreiteplatz einen kur-
zen Blick auf die einzigartigen
Mythenwerfen,denMomentge-
niessen und dann einreiten. An
denDressurtagenSchwyzerhal-
ten alle – vomAnfänger bis zum
Profi–perfekteStartmöglichkei-
ten auf der schönen Reitanlage
des Kavallerievereins Schwyz.
Hinzukommt,dass imTalkessel
Schwyz Gemütlichkeit grossge-
schrieben wird. Dazu beitragen
werdenOK-PräsidentinFranzis-
ka Föhn (Tag der Jugend) und
OK-Präsident Josef Steiner
(DressurtageSchwyz)mit ihrem
motiviertenTeam, die dafür be-
sorgt sind,dassesdenReitenden
und den Pferden an diesenWo-
chenendenannichts fehlenwird.

Am ersten Wochenende er-
halten Kinder und Jugendliche
amSamstag amTag der Jugend
in Prüfungen der Kategorie
Führzügel, Einsteigerdressur,
einfacher Reitwettbewerb und

Dressuraufgabe willkommene
Startmöglichkeiten und einen
wunderschönenEinstieg inden
Turniersport. Am Sonntag ste-
hen ein GA 03/40 und ein
AChoix-GAaufdemProgramm.
In der AChoix-Prüfung dürfen
dieReitenden ihrGrundgangar-
ten-Programm selber wählen,
die Richter haben also die an-
spruchsvolleAufgabe, verschie-
dene Programme in einer Prü-
fung zuwerten.

WeitereHöhepunkteam
zweitenWochenende
Am zweiten Turnierwochenen-
degibt es amSamstag zweiPrü-
fungenderKategorienM22und
AChoix-MsowiealsHöhepunkt
ein St. Georg der schweren Ka-
tegorie S. Am Sonntag werden
einL12undeinAChoix-Lausge-
tragen.Zuschauende sindherz-
lich willkommen, um in Ibach
die besondere Harmonie zwi-
schen den Pferden und Reiten-
den zu erleben.

Wird auch dieses Jahr am Tag der Jugend am Start sein: Patrizia Föhn aus Schwyz mit Harmony.
Bild: Anna Stuppia

21 Teams nahmen am Beachvolleyball-Turnier
in Ibach teil
Der VBC Suito führte amWochenende ein Beachvolleyball-Turnier durch.

Selina Schorno

Nach coronabedingter Warte-
zeit fandamletztenSonntagdas
9. Beachvolleyball-Turnier des
VBC Suito statt. Auf der Sport-
anlage Wintersried in Ibach
massen sich 21 Teams aus der
Zentralschweiz in diversen Ka-
tegorien. Von Anfängern bis zu
ambitionierten Teams war das
Teilnehmerfeld bunt gemischt,
und Spiel und Spass standen
beim Turnier im Vordergrund.
Entsprechendwarendannauch
TeamsmitNamenwie«Hallen-
stauballergiker»oder«Garette-

fröndeWillisau» zu bestaunen.
Im Tagesverlauf zeigte sich das
Wetter auch immer freundli-
cher, und mit der Sonne wurde
demBeachvolleyball-Spiel auch
der richtige Rahmen gegeben.
Abschliessend zeigte sich das
Turnier-OKmit JenniVuong, Ju-
lia Bühler und Selina Schorno
zufrieden. « Nach drei Jahren
Zwangspause sind wir sehr
glücklich, dass sichwieder über
20 Teams angemeldet haben
und gemeinsam ein tolles Tur-
nier verbrachthaben.Der Spass
allerAnwesendenmotiviertuns,
das Turnier auch im nächsten

Jahr wieder zu organisieren.
Platz für ein paar zusätzliche
Teams imTeilnehmerfeld wäre
auch noch vorhanden», so die
Organisatoren.

Gewinner der Kategorien
2 gegen 2 - Herren
1. Volleybärenbande
2. Baumkronen
3. GarettefröndeWillisau 1
2 gegen 2 -Mix
1. Sandflöh
2. Sojasauce
3. Smashies
3 gegen 3Mix
1. Mojiotonic
2. Sandgiraffen
3. Aurela und Selina’s Fans

Im Wintersried in Ibach spielten insgesamt 21 Teams um die Kate-
goriensiege. Bild: PD

Die Ruderer des
RCRigi holten an
der Schweizer
Regatta in Lu-
zern Edelmetall.

Bild: PD

Schwyzer hoffen
auf Medaillen
Leichtathletik Nachden Jünge-
ren,welche ihreErfolge inBasel
feiern konnten (es stand am
Dienstag im «Boten»), treten
am Wochenende die routinier-
teren U23- und U20-Leichtath-
letinnen und -athleten in Genf
zudennationalenMeisterschaf-
ten an.Darunter fungieren fünf
Athleten aus dem inneren Kan-
tonsteil.

Die Athleten stammen aus
den Vereinen Brunnen, Steinen
und Küssnacht. Für die TVB-
Weitspringerin Livia Tonazzi
sollte ein Medaillengewinn im
Bereich des Möglichen liegen.
Bei Fabio Kissling geht es dar-
um, in die Nähe seiner PB zu
kommenundeinengutenWett-
kampf zu absolvieren. LarsMä-
singmöchte inGenf einenwür-
digen Saisonabschluss bestrei-
ten. «Locker angehen und
schauen, was dabei raus-
kommt», so die Parole des Ath-
leten aus Seewen.

Der Ex-TSV-Steinen-Läufer
SilasZurfluh,welcheraktuell für
denLCRegensdorf startet, läuft
voraussichtlich über 800 und
1500 Meter. Für den TV Küss-
nacht startetLiviaSidler. (busch)
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